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Einleitung 
 
 
Innerhalb des Wirtschaftspraktikums wird ein „Online Banking“ Software System erstellt. 
Dieses System soll dem Kunden ermöglichen folgende Aktivitäten über das Internet zu 
tätigen. 
 

• Anmeldung an dem System  
• Kontostand abfragen 
• Tätigung der Überweisung 
• PIN Ändern  
• Umsatzanzeige 
• Abmeldung vom System 
 
Diese Aktivitäten werden später in diesem Bericht näher beschrieben, dazu werden sie 
auch in der UML Notation  als Use-Case Diagramme dargestellt. Dieses System basiert 
auf der neue J2EE Technologie  unter Verwendung von „Java Server Pages“, „Enterprise 
Java Beans“, dem Applikationsserver „JBoss“, und der Datenbank „MySQL“. 

 
 
 

Anforderungen 
 
Erstellung einer Internet-Anwendung, die folgende Features bereit stellt:  

• das User-Interface ist eine Online-Anwendung/Internet-Seite  
• die Anwendung ermöglicht dem Benutzer, den Kontostand abzufragen, 

Überweisungen zu tätigen, die Umsatzübersicht eines wählbaren Zeitraums 
anzuzeigen und seine PIN zu ändern  

• der Zugriff auf das Konto ist durch eine PIN geschützt (Login)  
• jede Transaktion (Überweisung, PIN-Änderung) muss durch eine TAN 

(Transaktionsnummer) bestätigt werden  
• alle Aktivitäten werden protokolliert (Revisionssicherheit)  
• Das System besteht aus folgenden Komponenten:  

• Datenbank mit den jederzeit aktuellen Kontodaten (Achtung: da verschiedene 
Anwendungen auf diese zugreifen, müssen Transaktionen immer gesichert 
durchgeführt werden). Ansprechbar über eine CORBA-Schnittstelle, die 
beispielhaft durch das Projekt selbst implementiert wird.  

• Datenbank für die Online-Kunden-/Konto-Verwaltung (PIN's, TAN's u.s.w.)  
• Java-Komponenten (EJB) auf dem Applikationsserver, welche den Zugriff auf 

die Konten erlauben (Geschäftslogik)  
• JSP's und Servlets auf dem Webserver, welche über Java-RMI mit den EJB's 

auf dem Applikationsserver kommunizieren (Präsentationsebene) 
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Beschreibung der UML 
 

 
 
 
 
Der Kunde sollte mit der Online Banking Software folgenden Funktionen wie z.B. 
Anmeldung, Kontoübersicht, Umsätze, Überweisung, PIN-Änderung und Auslogen  
ausführen  können.  
 

Anmeldung 
 

 
 

 
Um das Online Banking System nutzen zu können muss sich der Kunde an das System 
anmelden. Die Anmeldung  verläuft über einen Anmelde Button. Hier muss der Kunde eine 
Kontonummer und die dazu passende PIN eingeben. Danach überprüft das System, ob die 
eingegebenen Daten auch korrekt sind. Wenn die eingegebenen Daten nicht korrekt oder 
unvollständig waren, wird die Anmeldung abgebrochen und die Daten müssen wieder 
eingegeben werden (siehe  oben Bild 1.1). Bei korrekter Eingabe der angeforderten Daten 
erfolgt eine Anmeldung an dem System.  
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Kontoübersicht 
 
 

 
 

 
 

Nachdem der Kunde die angeforderten Daten korrekt eingegeben hat, ist der Kunde im 
System eingelogt und es erscheint die Html Seite Kontoübersicht. (siehe oben Bild 1.2) 
 
 

Anzeigen der Umsätze 
 

 
 
 
 
Durch den Button "Anzeigen der Umsätze" hat der Kunde die Möglichkeit, unter Auswahl 
des Zeitraums (maximal 1 Monat), seine Umsätze anzeigen zu lassen. 
(siehe oben Bild 1.3)   
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Überweisungen 

 
 
Diese Aktion führt dazu dass der Kunde einen Geldbetrag von seinem Konto auf ein anderes 
Konto überweisen kann. Der Prozess läuft über folgende schritte ab.  Als erstes erfolgt die 
Dateneingabe. Dabei handelt es sich um Informationen über das Zielkonto, über den 
Gelbbetrag, sowie über weitere Parameter. Diese Informationen werden auf die Korrektheit 
überprüft. Bei einer Fehlerhaften Eingabe wird der Kunde zur wiederholten Dateneingabe 
aufgefordert. Bei korrekter Eingabe der Daten wird eine TAN angefordert. Die wiederum auf 
die Korrektheit überprüft wird.  Bei eine Falschen TAN muss die TAN erneut eingegeben 
werden. Die richtige TAN führt dazu, das die Überweisung ausgeführt wird. (Siehe oben Bild 
1.4) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 7 

 

PIN-änderung 
 

 

 
 
In diesem Dialog wird dem Kunden die Möglichkeit gegeben seine PIN zu ändern. Der 
Änderungsprozess hat zwei Fasen. In der ersten Fase wird der Kunde aufgefordert seine alte 
PIN einzugeben. Die Eingabe wird auf die Korrektheit überprüft. Bei einer fehlerhaften 
Eingabe kehrt das System zum Ausgangszustand zurück. Nach dem richtigen PIN geht das 
System in die zweite Phase über. Hier ist eine gültige TAn notwendig um die PIN änderung 
durchzuführen. Ist die TAN  ungültig, so  geht das System zum Ausgangszustand zurück. 
Andernfalls wird der Kunde aufgefordert eine neue PIN zu wählen.  
Die ausgewählte PIN wird auf Zulässigkeit und Korrektheit überprüft. 
Die PIN-Änderung kann jederzeit durch den Benutzer abgebrochen werden. 
(Siehe Bild oben 1.5) 
 
Def.: Eine gültige PIN ist 5-stellig lang und besteht aus zahlen. 
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Abmeldung 
 

 
 
 
Zu den Funktionalitäten zählt weiterhin das Abmelden vom System. Durch das Abmelde-
Button, soll unser System dem Benutzer die Möglichkeit geben, seine Sitzung jederzeit 
beenden zu können. Nach einer erfolgreichen  Abmeldung befindet sich der Benutzer auf der 
Startseite des Systems. 
 (Siehe oben Bild 1.6)   
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Technologie 
 
 
Bei J2EE handelt es sich um eine mehr Schicht Architektur, welche die Programm Logik von 
der Darstellungsebene trennt. Unser System basiert auf drei-Schichten-Modell.  
 
Die Drei Schichten: 
 

1. Webserver „TomCat“ 
Die Aufgabe von dem Webserver TomCat ist dem Benutzer (Client) die Informationen 
auf seinem Browser zur Verfügung zu stellen. Zum Einsatz kommen hier Java Server 
Pages, Java Servlets, sowie statische HTML Seiten. 

 
2. Applikationsserver „JBoss“ 

Der JBoss-Server hat die Aufgabe die Geschäftslogik der Anwendung bereitzustellen.  
Weiterhin dient Jboss als eine Verbindungskomponente  zwischen dem Webserver 
„TomCat“ und der „Datenbank“.  
 

3. Datenbank „MySQL“ 
Die MySQL Datenbank  dient als Informationsquelle für die Anwendung, die auf dem 
Applikationsserver läuft. 
Der Applikationsserver und die Datenbank befinden sich in einem abgesicherten 
Bereich, auf den nur bestimmte Zugriffe möglich sind. Die Datenbank enthält die 
Daten der Bank Kunden und  Informationen zu vorhandenen Konten.  
 

 
 


